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Handball: Oberligist TSV Vellmar startet

WILLICH. Innerhalb von nur
acht Tagen machte Markus
Häusling (Tri-Team Fuldatal)
das DM-Double im Paratriath-
lon perfekt. Nach dem DM-
Gold über die Mittel-Distanz
siegte Häusling in Willich
auch über die Supersprint-Dis-
tanz in der Klasse TRI 1 der
Rollstuhlathleten. Mit neuem
Streckenrekord von 40:11 Mi-
nuten über 200 Meter
Schwimmen, 10 km Handbike
und 3,4 km im Aktivrollstuhl
gewann Häusling klar den Ti-
tel, denn in der letzten Diszip-
lin lag er bereits am Wende-
punkt zwei Minuten vor den
Verfolgern. (zxb)

Häusling schafft
DM-Double im
Paratriathlon

1. Start: 15./16. September 2012 in
Böblingen Dream Bowl
2. Start: 13./14. Oktober 2012 in
München-Unterföhring Dream Bowl
Palace
3. Start: 03./04. November 2012 in
Leipzig Bowl Play
4. Start: 24./25. November 2012 in
Berlin - Schillerpark
5. Start: 19./20. Januar 2013 in Mon-
heim - Vegas Bowling
6. Start: 16./17. Februar 2013 in
Hamburg Gilde-Bowling forty four

Die Spieltage

KASSEL. Das Verbandsliga-
Team des Herkules Baseball
Clubs greift am Sonntag nach
der Meisterschaft. Mit einem
Heimsieg in zwei Spielen ge-
gen die drittplatzierten Moski-
tos Rüsselsheim können die
Kasseler ab 13.30 Uhr auf den
Waldauer Wiesen den Titelge-
winn perfekt machen.

Ins Saisonfinale gehen die
Herkulesse als Tabellenzwei-
ter hinter den nun spielfreien
Mains Taunus Redwings - bei-
de weisen vier Niederlagen
aus - mit dem Selbstvertrauen
aus sechs Siegen hintereinan-
der. Wegweisend waren dabei
zunächst die Gastspiele bei
Spitzenreiter Main Taunus.
Dort gewannen die Nordhes-
sen das erste Duell nach ei-
nem dramatischen Spielver-
lauf mit 6:5 und die zweite
Partie dann klar mit 16:3.

Auch bei den Aschaffen-
burg Mohawks gaben sich die
Kasseler keine Blöße. Auch
dort war die erste Partie beim
8:5 relativ knapp, ehe es im
zweiten Duell einen klaren
19:3-Erfolg gab.

Die Weichen zum Endspiel
nun gegen Rüsselsheim wur-
den dann in Darmstadt ge-
stellt. Beim Tabellenvorletz-
ten, den Whippets, setzte sich
der HBC völlig problemlos mit
11:0 und 20:4 zweimal ganz
souverän durch. (red)

Baseballer
greifen nach
dem Titel
Herkulesse empfangen
Samstag Rüsselsheim

Historische Sportfotos, Frank-
furter Straße 168, 34121 Kas-
sel.

http://regiowiki.hna.de/Por-
tal:_Historische_Sportfotos

Wiki. Wer ebenfalls solche al-
ten Bilder hat, kann diese unter
der E-Mail-Adresse fri@hna.de
weiter- oder selbst ins Regio-
Wiki eingeben. Oder auch per
Post schicken an HNA-Online,

bogen mit (von links) Roland
Schlosser, Kurt und Helmut
Gauler, Hans Rode und W.
Braun. Auch dieses Foto gehört
zu den Bildern aus unserem
historischen Archiv im Regio-

Roland Schlosser aus Ahnatal
hat noch alte Fotos von der
Turnriege aus Obervellmar.
Dieses Foto zeigt die Mann-
schaft im Juli 1962 in Vellmar
im Saal der Gaststätte Regen-

Turnriege Obervellmar im Regenbogen-Saal

in der Regionalliga Hessen
beim Heimstart am Sonntag
(10 Uhr, City-Bowling, Bose-
straße) auf ein gutes Punkte-
polster für die dann folgenden
schweren Auswärtsaufgaben.
Mannschaftsführer Rolf Hüb-
ner kann auf den kompletten
letztjährigen Mannschaftska-
der zurückgreifen: Dennis
Hübner, Dirk Heller, Peter
Scholdra , Werner Kallup und
Lothar Mand. (sn)
Informationen: www.finale-

kassel.com

de Akteur mit zwei Gold- und
einer Bronzemedaille. Da
auch Nationalspieler Dirk Völ-
kel, der dreifache EBT-Cham-
pion Paul Moor aus England
und Profi-Weltmeister Osku
Palermaa aus Finnland dem
Club die Treue gehalten ha-
ben, ist man für die Saison
bestens gerüstet. Den Kader
komplettieren Klaus-Uwe
Lischka und Uwe Tscharke.

Finale II startet daheim
Die Bundesligareserve hofft

änderung im Spielerkader.
Nach zwei Spielzeiten kehrt
der Berliner Sascha Obst wie-
der zu seinem Stammverein
Kraftwerk Berlin zurück.
Coach Peter Leister gelang mit
der Verpflichtung von Natio-
nalspieler Pascal Winternhei-
mer, dem „Bowler des Jahres
2012“, eine weitere qualitative
Verbesserung des ohnehin
schon hochkarätig besetzten
Kasseler Spielerkaders. Mit
Neuzugang Winternheimer,
David Canady und Timo
Schröder stellte der Kasseler
Bundesligist die Hälfte der
deutschen Nationalmann-
schaft, die kürzlich in Wien
bei den Europameisterschaf-
ten Rang fünf belegte.

Trotzdem weist BL-Coach
Peter Leister die Favoritenrol-
le für die kommende Saison
dem Arena-Team Spandau zu.
Dieser Club stellte die andere
Hälfte des deutschen EM-Ka-
ders, und deren Spieler waren
zumindest in diesem Wettbe-
werb den Kasselern überlegen
und sorgten im Doppelwettbe-
werb für die einzige deutsche
Medaille. Dass die Kasseler ne-
ben den Berlinern ein heißer
Titelanwärter sind, deutete
der letztjährige dänische Neu-
zugang Jesper Agerbo an. Er
war bei der EM der überragen-

KASSEL.Das Bowling-Team Fi-
nale Kassel startet am Wo-
chenende in seine elfte Bun-
desligasaison und dies zum
zweiten Mal als DM-Titelver-
teidiger. Der Saisonauftakt
findet in der DreamBowl in
Böblingen statt. Ein gutes
Pflaster für die Kasseler Bun-
desliga-Asse. Denn hier gelang
in der Saison 2008/2009 mit ei-
nem überragenden Schlußauf-
tritt, erstmals in der über 40-
jährigen Clubgeschichte den
Meistertitel für Bowling-Club-
mannschaften nach Kassel zu
holen.

Im Vergleich zur Vorsaison
als man einen glatten Start-
Ziel-Sieg in der höchsten deut-
schen Spielklasse einfahren
konnte, gibt es nur eine Ver-

Meister startet in Saison
Bowling-Team Finale Kassel mit Neuzugang Winternheimer zu Gast in Böblingen

Heimkehrer: Sascha Obst (links) übergibt das Finale-Trikot an
Neuzugang Pascal Winternheimer aus Ingelheim. Foto: privat

„Sie spielen mit und werfen
nicht nur Tore, sondern sper-
ren und reißen Lücken.“

Die Vorbereitung auf die
am Sonntag mit einem Heim-
spiel gegen Dotzheim begin-
nende Saison verlief positiv.
Viel Zeit verwendete der Trai-
ner darauf, verschiedene
Rückraum-Formationen aus-
zutesten. Auch in der Defensi-
ve machte der TSV Fortschrit-
te. „In der 5:1-Formation sind
wir schon sehr aggressiv, bei
6:0 noch ein wenig zu passiv“,
berichtet Duketis und zollt
Torhüter Samuel Thum ein di-
ckes Lob: „Er hat einen großen
Schritt nach vorn getan und
wird jetzt sicher mehr Spiel-
anteile bekommen.“

Neben dem etablierten An-
dreas Paul steht mit dem von
der SVH Kassel gekommenen
Niklas Becker noch ein Keeper
mit Zukunft bereit.

stärksten Rückraum. Auch un-
sere Außen sind stark, und un-
sere Kreisläufer kommen end-
lich besser zur Geltung“, weiß
Duketis und wird konkret:

Der Trainer möchte seine
Aussage nicht einmal als be-
sonders optimistisch verstan-
den wissen. „Wir verfügen
schließlich mit über den

angreifen, Kahl-Kleinostheim
ist zu beachten und auch Ab-
steiger Tuspo Oberburg wird
eine gute Rolle spielen“,
nennt er seine Favoriten.

VON WOL FGANG BAUSCH ER

VELLMAR. „Die Mannschaft
ist komplett geblieben. Das ist
ein gutes Zeichen dafür, dass
es bei uns stimmt und die
Spieler sich wohlfühlen“, cha-
rakterisiert Iljo Duketis, Trai-
ner des TSV Vellmar, die Aus-
gangslage der Oberliga-Hand-
baller vor der neuen Saison.

Anders als in der abgelaufe-
nen Serie, in welcher die Vell-
marer bis zur letzten Sekunde
um den Klassenerhalt zittern
mussten, sieht Duketis nun
bessere Perspektiven: „Wenn
wir verletzungsfrei bleiben,
gehören wir ins obere Drittel.
Ein Platz zwischen fünf und
sieben müsste drin sein.“ Und
das, obwohl Duketis die Ober-
liga stärker einschätzt als zu-
letzt. „Wallau ist wegen eines
Punktabzugs nicht aufgestie-
gen, Gelnhausen wird wieder

Duketis: Platz fünf bis sieben sollte drin sein
Handball-Oberligist TSV Vellmar will nach dramatischer letzter Spielzeit diesmal mit Abstieg nichts zu tun haben

Die Stimmung steigt: TSV-Trainer Iljo Duketis (hinten) und seine Neuzugänge (von links) Daniel
Kunz, Niklas Becker und Stefan Meisezahl vor dem Saisonstart. Foto: Schachtschneider

Lokalsport
in Kürze
Kupczyk Achte bei
Halbmarathon
Inlineskating. Beim vorletzten
Wettbewerb des German Inline
Cups fand ein Halbmarathon in
Geisingenmit erfolgreicher Betei-
ligung derWVC-Skater statt. Auf
dem selektiven, schnellen 1,4-
km-Rundkurs erreichte Sonja
Kupczyk bei den Fitnessdamen in
42:10Minuten Platz acht, bei den
Fitnessherren Florian Drexler in
35:56Minuten Platz sieben, Mat-
thias Umbach Platz 15 (36:29),
Marko Dilchert Platz 34 (39:02)
von insgesamt 120 Startern. Bei
den Speedherren kam Stefan
Hoffmann auf Rang 38 (35:01).

Heimische Biathleten
starten in Oberhof
Crossbiathlon.EineWochebevor
dieWinterbiathleten auf ihren
Skirollern in derOberhofer Arena
DM-Titeln nachjagen, tragen die
Crossbiathleten von Freitag bis
Sonntag dort ihre Deutschen
Meisterschaften aus. Mit dabei
sind auch nordhessische Aktive:
Angeführt von VanessaWürtz
und den Brüdern Niklas und Per
Heyser (alle SVF Heiligenrode)
starten zehn Biathleten vom SV
Großenritte, SV Dörnberg und
SVF Heiligenrode. (hq)

Neubeck der Beste
beim Newcomer-Cup
Golf. Beim Kanonenstart des
Newcomer-Cups imGolfclub Zie-
renbergGut Escheberg gingen39
Aktive auf die Neun-Loch-Runde.
15 Starter verbesserten ihre Vor-
gabe, 16 pufferten und nur acht
wurden um0,1 Punkte heraufge-
stuft. Das beste Ergebnis erzielte
Ralf Neubeckmit 50 Nettopunk-
ten vor Niklas Gebhard (47) und
Gerit Schütz (45) als Sieger der C-
Klasse. Außerdem. Klasse B: 1. Jo-
chen Gehrke 43, 2. Karl-Göran
Isaksson40, 3. Andreas Franke39.
Klasse A: 1. Christian Sahr 39, 2.
Stefani Schütz, 3. Thilo von Trott
zu Solz je 38 nach Stechen. (red)

Gebert und Dippel
beim BerlinMan top
Triathlon. Beim BerlinMan über
2,2 km Schwimmen, 90 kmRad-
fahren und 20 km Laufenwar Da-
niel Gebert (WVC Kassel) als Ge-
samtzweiter und Sieger der Al-
tersklasseM 25 in 4:00:57 Stun-
den bester Nordhesse. Yvonne
Dippel (Tri-Team Fuldatal) über-
zeugtemit dem Bronzerang in
derW 25 nach 5:12:54 Stunden
und dem siebten Platz unter 58
Frauen. Außerdem:M 20: 19.
Schmerer (WVC) 5:05:08;W 40:
8. Plantera (Tri-Team) 5:52:21.

Das Team
Abgänge: Rudolph (HSC Zieren-
berg).
Zugänge: Meisezahl (Concordia De-
litzsch), Becker (SVH Kassel), Kunz
(kam schon im Winter von der HSG
Baunatal).
Aufgebot: Tor: Paul, Thum, Becker
Feld: Petrovszki, Duketis, Gunkel, Ko-
vacs, Steiner, Richter, Kunz, Herme-
nu, Heyne, Meisenzahl, Kiebach,
Stumbaum, Körber, Kress.
Trainer: Iljo Duketis.

Die Hinrunde
16. 9., 18 Uhr: Vellmar - Dotzheim
30. 9., 18 Uhr: Vellmar - Bruchköbel
14.10., 18 Uhr: Vellmar -Wettenberg
04.11., 18 Uhr: Vellmar - Hanau
18.11., 18Uhr: Vellmar - Kahl/Kleinost.
25.11., 18 Uhr: Vellmar - Reinheim
09.12., 18 Uhr: Vellmar - Hersfeld
(nur Heimspiele)

TSV-Kader
und Termine

Donnerstag, 13. September 2012 Lokalsport
KS-SP3


